Grundlagen der Informatik, Dr. Peter Misch – GUI – Fenster -

Java SWING

„SWING“ ist ein Name, der vom Entwicklerteam als zufällige Bezeichnung gewählt wurde für eine umfangreiche Sammlung von API-Klassen und Grafikbibliotheken zur Erzeugung graphischer Benutzerschnittstellen. 

Das was wir heute als SWING kennen, ist nicht „in einem Guss“ entstanden, sondern ist das Resultat einer länger dauernden, etwas verworrenen Entwicklung. Zuerst als Java Foundation Classes (JFC) bekannt (in Anlehnung an die Microsoft Foundation Classes - MFC), wurden die Grafikbibliotheken später zu AWT (Abstract Windowing Toolkit) zusammen gefasst. Seit ca. 1998 sind die AWT-Klassen fester Bestandteil der Java-Laufzeitumgebung (JRE). 

Die AWT-Klassen wurden kritisiert wegen ihrer starken Abhängigkeit von Betriebssystemfunktionen und der Schwerfälligkeit der Ereignisbehandlung. Das Entwicklerteam schrieb deshalb weite Teile der Bibliotheken völlig neu. So entstand die SWING-Bibliothek, die eine Mischung von völlig neuen Klassen mit Rückgriffen auf die älteren AWT-Klassen darstellen. 

SWING besteht aus API-Klassen, die sich grob in folgende Funktionsgruppen einteilen lassen: 

Swing GUI Components
Die wichtigste und grösste Gruppe, 


die alle wesentlichen Komponenten für den Aufbau

der Benutzerschnittstelle zur Verfügung stellt: Knöpfe, Labels, Panels, 

Java 2D API
Graphische Funktionen zum Darstellen 


und Ausdrucken von Zeichenaufgaben 

Internationalization
Unterstützung von Sprachen 

Accessibility API
Unterstützung von Funktionen für den Behinderungsausgleich

Pluggable Look-and-Feel Support  


Unabhängigkeit von betriebssystembedingter 


Darstellung.

http://java.sun.com/docs/books/tutorial/uiswing/
In den folgenden Kapiteln werden die wichtigsten GUI-Komponenten besprochen und an ihnen gezeigt, wie eine Benutzerschnittstelle aufgebaut wird. Dabei wird nur auf die wirklich wichtigen Komponenten eingegangen, denn es wist offensichtlich, dass der Vorgang der Erzeugung und Einfügung von Komponenten immer wieder auf die gleiche Art und Weise erfolgt, sodass es sich erübrigt, alle Komponenten im Einzelnen ausführlich zu besprechen und an detaillierten Beispielen aufzuzeigen.

1. Erzeugung der graphischen Oberfläche (Fenster)

Swing bietet eine Hierarchie verschiedener Fenstertypen. Auf der obersten Ebene wird ein Fensterrahmen (JFrame) benötigt, der die Grundfläche des GUI-Fensters bestimmt. Es weist alle Grundbestandteile und Funktionalitäten eines Windows-Fensters auf (Titelleiste, Icon, Grössenänderungsicons, dreidimensionale Begrenzung). Ein Teil der Bestandteile eines Frames kommt vom jeweiligen Betriebssystem und ein Teil aus der Swing- bzw. AWT-Bibliothek von Java. Deshalb kann ein Mac-Fenster unter Umständen etwas anders aussehen als ein Windows- oder Linux-Fenster. Das Aussehen lässt sich weiterhin einstellen auf ein bestimmtes "Look-and-Feel" (z.B. Metal, Motif, Windows, siehe Kapitel PLAF). In den folgenden Kapiteln werden die Standard-Voreinstellungen der Swing-Fenster (Metal) benutzt.

Erzeugung eines Swing-Fensters (JFrame)
import javax.swing.*;

public class SimpleFrameTest {

   public static void main(String[] args)  {

      SimpleFrame frame = new SimpleFrame();


  //1.
      frame.setDefaultCloseOperation(JFrame.EXIT_ON_CLOSE);  //2.
   }

}

class SimpleFrame extends JFrame {

   public SimpleFrame()  {   

      // Konstruktor

setTitle("Swing-Frame"); 

// Titelzeile

      setSize(300, 200);    


// Grösse des Frames

      setLocation(200,300); 


// Positionieren

setVisible(true);


      

   }

}
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1. In main() wird ein Objekt erzeugt, das von der Swing-Klasse JFrame abgeleitet ist. Deshalb muss javax.swing.* importiert werden. 

2. Damit das Fenster durch Klick auf das X in der Fensterleiste geschlossen werden kann, wird ihm die Vorgabeaktion EXIT_ON_CLOSE mitgeteilt. Dies ist eine bedeutende Erleichterung bei der Programmierung von grundlegenden systemnahen Ereignissen, die mit JDK 1.3 eingeführt wurde.

3. Ein Frame beginnt seine Existenz unsichtbar. Die Erzeugung eines Frame-Objekts alleine genügt nicht, um es auch auf dem Bildschirm sichtbar werden zu lassen. Das Fenster muss explizit zur Anzeige aufgefordert werden. Dies geschieht durch die Anweisung .setVisible(true) oder .show()(deprecated=verworfen) erfolgen.
4. Weitere Methoden, die zur Festlegung der Fenstergrösse und der Position dienen. 
Die meisten Befehle können sowohl in main() für das Frame-Objekt aufgerufen werden, als auch im Konstruktor des Frame-Objekts. Zum Beispiel: setTitle(...); setVisible(...); setDefault... setLocation(...).

Siehe auch Beispielprogramm weiter unten ...

2. Erzeugung einer Komponentenfläche (JPanel)

Der Rahmen (Frame) dient nicht dazu, die vorgesehenen graphischen Komponenten direkt aufzunehmen. Hierfür sind besondere Inhaltsbereiche (Container) zuständig. Ein Swing-Fenster besteht also meistens aus mindestens zwei Bestandteilen, einem Grundrahmen (JFrame) und einer darin befindlichen Inhaltsfläche, die zur Aufnahme der geplanten Komponenten dient. 

Der wichtigste unter den verschiedenen Containern ist die Zeichenfläche (JPanel). Es erlaubt graphische Operationen, die äusserst komplex werden dürfen. Da wir hier nicht vorhaben, in die Zeichenfläche hineinzuzeichnen, wird auf eine Beschreibung der umfangreichen graphischen Befehle verzichtet. Das Panel dient uns zur Aufnahme der für die Anwendung benötigen GUI-Komponenten (Textfelder, Buttons und Labels, siehe Kapitel Komponenten).

Der Inhaltsbereich (Panel) umfasst die gesamte Fläche eines Frames, abzüglich der Titelleiste. Es ist ein Objekt einer Klasse, die von JPanel abgeleitet ist. Da es Bestandteil des (umschliessenden) Frame-Objektes ist, muss es in dessen Konstruktor erzeugt werden, ist also ein assoziiertes Objekt (siehe Skript Kapitel Klassenbeziehungen_Assoziation). 

Hinweis: Um einen Container zu benutzen, muss java.awt.* importiert werden.

Ein Panel-Objekt wird erzeugt und in die Grundfläche eingefügt mit folgender Anweisungsfolge (zusätzliche Anweisungen zum vorherigen Beispiel sind hervorgehoben):

import java.awt.*;
import javax.swing.*;

public class SimpleFramePanelTest {

   public static void main(String[] args){

      SimpleFrame frame = new SimpleFrame();

      frame.setDefaultCloseOperation(JFrame.EXIT_ON_CLOSE);

      frame.show();

   }

}

class SimpleFrame extends JFrame {   // Frame 

   public SimpleFrame()   { 

// Konstruktor

            

      setTitle("SwingFramePanel"); // Titelzeile

      setSize(300, 200);           // Grösse des Frames

      setLocation(200,300);        // Frame auf Bildschirm positionieren

}

}


Nachdem ein Panel-Objekt (innerhalb des JFrame-Konstruktors) erzeugt wurde (1), muss es in den Rahmen eingefügt werden. Hierfür wird zuvor ein Container beschafft (2) und dann die Inhaltsfläche hinzugefügt (3).

Da in diesem Beispiel noch keine GUI-Komponenten auf dem Panel vorhanden sind, ist das Aussehen des Swing-Fensters identisch mit dem vorigen Bild und wird deshalb nicht nochmals abgebildet. 






Weitere Methoden von JPanel / JFrame 

In der Klassenhierarchie von JPanel bzw. JFrame gibt es noch viele weitere Methoden, von denen nur wenige wirklich oft gebraucht werden. Ein Blick in die API-Dokumentation lässt aber erahnen, welche Möglichkeiten geboten sind. 



Das folgende Code-Beispiel zeigt eine Auswahl der wichtigsten Methoden, die zur Erstellung eines Fensters benötigt werden.  

///////////////////////////////////////

// Grundgerüst für ein SWING-Fenster 

// mit einigen nützlichen Methoden

import java.awt.*;

import javax.swing.*;

public class Example1 {

   public static void main(String[] args){

      SimpleFrame frame = new SimpleFrame();

   }

}

/////////////////////////////////////////////////

class SimpleFrame extends JFrame {

   public SimpleFrame()   {

      SimplePanel panel = new SimplePanel();

      getContentPane().add(panel);

      setTitle("Mein erstes Fenster");

      setSize(400, 300);

      // Absolute Fenster-Positionierung:

      // setLocation(555,333);  

      // Automatische Zentrierung:

      Dimension d = 

            Toolkit.getDefaultToolkit().getScreenSize();

      int x =(int) ((d.getWidth()  - this.getWidth()) /2);

      int y =(int) ((d.getHeight() - this.getHeight())/2);

      setLocation(x, y);                

      setResizable ( false );  // Grössenänderung abschalten

      setDefaultCloseOperation(JFrame.EXIT_ON_CLOSE);

      Toolkit tk = getToolkit();

      Image image = tk.getImage( "book.gif" );

      // Alternative:

      // MediaTracker mt = new MediaTracker(this);

      // mt.addImage(image, 0);

      tk.prepareImage( image, -1, -1, this );

      setIconImage( image );

      setVisible( true );

    }

}

class SimplePanel extends JPanel {

    public SimplePanel() {

        //setBackground ( new Color( 252, 247, 0) );

        //setBackground ( Color.gray );

    }

}






























GUI-Komponenten











Eigene Klassen :





SWING- / AWT-Klassen:





JTextField





JLabel





JButton





JPanel





SimplePanel extends JPanel


  JLabel label,


  public SimplePanel() {


	label = new Jlabel(„“);


	add( label );


  }





JFrame





SimpleFrame extends JFrame 





SimplePanel p;





public SimpleFrame( ) {


	p=new SimplePanel( );


}





Main


new SimpleFrame( );





Main-Klasse





javax.swing 


�Class JPanel





� HYPERLINK "http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/java/lang/Object.html" �java.lang.Object�


  |


  +--� HYPERLINK "http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/java/awt/Component.html" �java.awt.Component�


        |


        +--� HYPERLINK "http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/java/awt/Container.html" �java.awt.Container�


              |


              +--� HYPERLINK "http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/javax/swing/JComponent.html" �javax.swing.JComponent�


                    |


                    +--javax.swing.JPanel








javax.swing 


�Class JFrame





� HYPERLINK "http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/java/lang/Object.html" �java.lang.Object�


  |


  +--� HYPERLINK "http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/java/awt/Component.html" �java.awt.Component�


        |


        +--� HYPERLINK "http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/java/awt/Container.html" �java.awt.Container�


              |


              +--� HYPERLINK "http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/java/awt/Window.html" �java.awt.Window�


                    |


                    +--� HYPERLINK "http://java.sun.com/j2se/1.3/docs/api/java/awt/Frame.html" �java.awt.Frame�


                          |


                          +--javax.swing.JFrame








JPanel





JFrame





class SimplePanel extends JPanel {


    


public SimplePanel() {


        // hier werden die GUI-Komponenten eingefügt


}


}








SimplePanel panel = new SimplePanel();   // 1.


Container cp = getContentPane();	     // 2.


cp.add(panel);				     // 3.
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